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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Brennessel-Erlen-Bruchwald, artenarme Hochstaudenflur,Torfmoos-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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X

Birken-Erlen-Bruchwald im nördlichen Teil des "Neuendorfer Holzes" nordöstlich von Teschendorf östlich von Broderstorf in einer vermoorten 
Senke der welligen Grundmoräne, umgeben von Fichten- und Lärchenkulturen sowie Birken-Eichen-Laubwald.
Die Baumschicht wird von mittelalten bis alten Schwarz-Erlen und Moor-Birken dominiert, einige Hasel-Sträucher sind in Randbereichen zu finden. 
Die kleineren, westlich gelegenen Teilflächen sind mesotroph, hier sind neben großflächigen Rasen aus Weißem Straußgras Torfmoospolster 
ausgebildet; der größere östliche Teilbereich wird in der Krautschicht von Brennessel dominiert, nasse Senken von Steif-, Langähriger und Sumpf-
Segge eingenommen. Vom trockenen Rand dringt stellenweise der Adlerfarn ein.
Viel stehendes und liegendes Totholz ist zu finden.
Das Substrat ist wenig gestörter bis degradierter, nasser bis sehr feuchter, mesotropher bis eutropher Torf.
Eine Gefährdung ist derzeit nicht zu erkennen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Urtica dioica

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Corylus avellana Deschampsia cespitosa Dryopteris cristata
Dryopteris dilatata Glecoma hederacea Juncus effusus Pteridium aquilinum
Salix cinerea Solanum dulcamara Sphagnum spec. Sphagnum squarrosum


